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 FÜR DIE ZUKUNFT DER  
 BERNER BAUKULTUR

Hotel Bellevue des Alpes, Kleine Scheidegg
Foto: © Sabrina Rothe

Kongresshaus Biel/Bienne
Foto: © Schweizer Heimatschutz

VIELEN DANK FÜR  
IHRE UNTERSTÜTZUNG

Es sind Menschen wie Sie, die es dem Berner Heimatschutz 

ermöglichen, seit über 100 Jahren die Berner Baukultur zu schüt-

zen, sinnvoll zu nutzen und auch in Zukunft erlebbar zu machen. 

Grossen und herzlichen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung.

 RATGEBER FÜR  
 LEGATE UND ERBSCHAFTEN 
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Odéon, Café-Bar-Restaurant, Biel/Bienne
Foto: © Oliver Marc Hänni/Schweizer Heimatschutz

Grundsätzlich gibt es verschiedene Möglichkeiten, wie Sie den Berner Heimatschutz 

rechtsverbindlich in Ihrem Nachlass berücksichtigen können.

LEGAT
Mit einem Legat vermachen Sie dem Berner Heimatschutz einen bestimmten Betrag 

oder eine bestimmte Sache, wie zum Beispiel Wertschriften, ein Grundstück oder eine 

Liegenschaft. Der Berner Heimatschutz wird dieses Legat für seine Projekte einsetzen.

ERBSCHAFT
Sie können den Berner Heimatschutz als Alleinerben oder als Miterben einsetzen. 

Wichtig ist dabei, dass die Pflichtteilansprüche Ihrer gesetzlichen Erben nicht verletzt 

werden. Auf der Website www.schweizernotare.ch finden Sie unter der Rubrik 

«Rat geber» weitere Informationen.

TESTAMENT
Sie haben zwei Möglichkeiten, Ihren letzten Willen rechtsverbindlich festzuhalten: 

Sie können ein eigenhändiges Testament oder ein öffentlich beurkundetes Testa-

ment erstellen. Das eigenhändige Testament ist von Anfang bis zum Ende, inklusive 

Ort und Datum (Tag, Monat, Jahr), von Hand zu schreiben und auch von Hand zu 

unterzeichnen. Wenn Sie sich für ein öffentlich beurkundetes Testament entschei-

den, wenden Sie sich an eine Notarin oder einen Notar Ihres Vertrauens. 

Dort werden Sie rechtlich kompetent beraten. 

Für eine persönliche Beratung mit einem Mitglied unserer Geschäftsleitung errei-

chen Sie uns telefonisch unter 031 311 38 88.

DER BERNER HEIMATSCHUTZ
Der Berner Heimatschutz setzt sich seit seiner Gründung 1905 für das gebaute Erbe 

in den Städten und Dörfern des Kantons Bern ein. Gemeinsam mit Eigentümern, 

kantonalen und kommunalen Behörden und unserer professionellen Bauberatung 

macht er sich stark für den Erhalt, die Pflege und eine sinnvolle Nutzung von Gebäu-

den, die sich durch eine besondere bauliche Qualität auszeichnen. Zudem setzt sich 

der Berner Heimatschutz für den Schutz wertvoller Landschaften ein.

IHR ERBE FÜR DEN BERNER HEIMATSCHUTZ
Sie können mit Ihrem Legat die Arbeit des Berner Heimatschutzes entscheidend 

stärken. Vor allem wenn es um die Pflege und den Schutz von Baudenkmälern geht, 

übersteigen die notwendigen Arbeiten die Mittel des Berner Heimatschutzes regel-

mässig. Sie geben dem Berner Heimatschutz die Möglichkeit, sich weiterhin kraftvoll 

einzusetzen, und fördern damit den Erhalt des baulichen Erbes im Kanton Bern.

UNSERE HEIMAT IST UNSER ZUHAUSE. HEIMAT VERBINDET UNS MIT DEN 

GENERATIONEN VOR UNS. HEIMAT IST ETWAS LEBENDIGES UND ENTSTEHT 

IN STETER AUSEINANDERSETZUNG MIT UNSERER VERGANGENHEIT UND 

ZUKUNFT. WO GELEBT WIRD, KOMMT ES ZU VERÄNDERUNGEN. DER BER-

NER HEIMATSCHUTZ BEGLEITET DIE WEITERENTWICKLUNG DER GEBAUTEN 

UMWELT IM KANTON BERN SEIT ÜBER 100 JAHREN. DAMIT SICHERN WIR 

DAS ERBE VON HEUTE FÜR DIE GENERATIONEN VON MORGEN.

Ehemalige Fabrikgebäude der Carba AG, heute Büros und Café «Schichtwechsel», Liebefeld
Foto: © Marco Caminada/Schweizer Heimatschutz

Haben Sie sich bereits einmal Gedanken gemacht, was nach Ihrem Tod mit Ihrem 

Vermögen geschehen soll? Mit einem Legat oder einer Erbschaft zugunsten einer 

gemeinnützigen Organisation wie dem Berner Heimatschutz hinterlassen Sie 

bleibende Spuren und helfen uns, die Baudenkmäler und Kulturlandschaften im 

Kanton Bern zu bewahren. 

Bauernhaus «in der Matten», Meiringen
Foto: Archiv BHS Region  
Interlaken-Oberhasli


